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Meinerzhagen – Es istMontag,
der 18. Mai 1925, als sich ortsan-
sässige Fabrikanten,Geschäfts-
leute sowie Vertreter der Ge-
meindeMeinerzhagenversam-
meln, umeineGesellschaft zur
Förderung des Wohnungsbaus
am Ort zu schaffen: Die „Ge-
meinnützigen Baugesellschaft
Meinerzhagen“ wurde gegrün-
det. Die Gemeinde Meinerzha-
gen brachte mit 16000 Reichs-
mark die Hälfte des Startkapi-
tals ein. Die andere Hälfte des
Anteils hatten die Firmen Otto
Fuchs,Abrie&Kühne,Wilhelm
Lamberti, Carl Schleiffen-
baum, Classen und Schröder
sowie Lohmann und Welsche-
hold.
100JahrewirddieMeinerzha-

gener Baugesellschaft (MBG)
am 18. Mai und ihre Gründung
damals war ein Glücksfall für
Meinerzhagen. Obwohl esMei-
nerzhagen einigermaßen gut
ging, fehlten Wohnungen. Es
regte sich erste Bautätigkeit,
aber auch die Baupreise stie-
gen.
Die neu gegründete Bauge-

sellschaftwurdeaktivundbau-
te 1926 zehn Häuser mit 18
Wohnungen vor allem an der
Genkeler Straße. Es folgten
Wohnungenander Feldstraße,
in Valbert, Krummenerl und
Weißenpferd. In den ersten 15
Jahren ihres Bestehens errich-
tete sie 73 Häuser mit 111Woh-
nungen. 1941 wurde über eine
Zusammenlegung der Bauge-
sellschaften von Kierspe und
Meinerzhagen gesprochen.
Docheskamletztlichnicht zur
Fusion der beiden Wohnungs-
baugesellschaften: Man hatte
offenbarandereSorgen.
Nach dem Krieg wurde in

Meinerzhagenregegebautund
1955 konnte die Baugesell-
schaft verkünden: Jeder vierte
Meinerzhagener ist Mieter der
Baugesellschaft. In den Woh-
nungen der Baugesellschaft
lebten 436 Familien mit 1565
Personen. 1975 lag die Gesamt-
bauleistung der Baugesell-
schaft indenvorangegangenen
50 Jahren bei 3073 Wohnun-
gen. Davon standen zu diesem
Zeitpunkt noch 1630 Woh-
nungseinheiten im Eigentum
der Gesellschaft. Der Rest wa-
ren Eigenheime. Auch gab sich
die Gemeinnützige Baugesell-
schaft Meinerzhagen einen
neuen Namen und firmierte
fortan unter Meinerzhagener
Baugesellschaft.
Die Bautätigkeit entwickelte

sich danach so rasant, dass der
damalige Geschäftsführer Wil-
helm Langemann 1980 erklär-
te: „Unser Bedarf an Mietwoh-
nungen wird vorerst gedeckt
sein!“ Doch schon bald kam ei-
ne Zeitenwende. Die Ein-
wohnerzahl erhöhte sich in
den1980er-Jahrennoch einmal
sprunghaft um fast 3000 Men-

schen, trotzdem standen 1984
147 Wohnungen leer. Ab 1987
setztedannimZeichendesZer-
falls deskommunistischenSys-
tems ein zweiter großer Zu-
strom ein. Es handelte sich in

derMehrzahl umeinstigeWol-
gadeutsche. Nach dem Mauer-
fall am 9. November 1989 ka-
men zahlreiche Bürger der
DDR. Es herrscht in der Folge-
zeit in Meinerzhagen wieder
ein Wohnungsmangel, wie
man ihn so annähernd nur in
den ersten Nachkriegsjahren
erlebt hatte. Insgesamt kamen
seit Ende der 1980er-Jahre bis
1997weit über 2000Neubürger
aus der DDR und den Staaten
desOstblocks nachMeinerzha-
gen. In der Folgezeit entstan-
den in Meinerzhagen weitere
große Neubaugebiete, zu-
nächst imBereichRothenstein/
Korbecke, dann am Fumberg
und imBereichTalstraße/Heer-
straße.
Die MBG bietet zudem mit

ihrenGästewohnungen inMei-
nerzhagen komfortable Unter-
künfte mit Eigenheimcharak-
ter. Die vollständig möblierten
undhochwertigausgestatteten
Apartments eignen sich ideal
für Geschäftspartner, Mitarbei-
ter sowie für Familienangehö-
rige und Freunde bei Besuchen
inMeinerzhagen.

In den 2000er-Jahren kamen
neue Baugebiete hinzu, bei-
spielsweise Werlsiepen. 2004
wurde Pollmanns Eck gerettet
und aufgewertet sowie ab 2022
mehrere Häuser an der Haupt-
straße saniert. 2011 entstand
dasMultimedicumaufdemGe-
lände der ehemaligen Drucke-
rei Groll, 2012 bis 2020 Senio-
rengerechtes Wohnen am
Prumbomweg und 2020 das
Fröbelkarree mit 58 Eigen-
tumswohnungen. Auch in Val-
bert an der Ebbestraße hatte
dieMBGzweigroßeProjekte.
Die MBG macht sich zu-

kunftsfit: Seit 2010 wurden 378
Wohneinheiten in 69 Häusern
energetisch saniert. Das ent-
spricht einer Wohnfläche von
25534Quadratmetern.DieEin-
zelmaßnahmen umfassten un-
ter anderem Dachneueinde-
ckungen, den Tausch von Fens-
tern und Haustüren, die Däm-
mung von Fassaden und
Decken sowie den Austausch
bestehender Heizanlagen. Ein-
hergingendamit auchdieopti-
sche Aufwertung der Gebäude
und eine Verbesserung des

Komforts, zum Beispiel durch
den Anbau von Balkonen. Er-
fasst von diesem Programm
waren insbesondere Gebäude
aus dem Altbestand. Die dafür
aufgewendeten Finanzmittel
beliefen sich auf eine Gesamt-
investitionssumme von rund
18,3MillionenEuro.
Auch für die kommende Zeit

hat die MBG eine Vision. „Wir
gehenauchdieThemenderZu-
kunft an – sei es die energeti-
sche Modernisierung unserer

Gebäude, sei es die Schaffung
von zeitgemäßemWohnraum,
sei es dieVerbindung vonurba-
nem mit naturnahem Leben
oder sei es die Anpassung an
die sich verändernden demo-
grafischen Rahmenbedingun-
gen“, formuliert derhauptamt-
liche Geschäftsführer Dr. Basti-
an Kühn die Zukunft der Mei-
nerzhagener Baugesellschaft
inderFestschrift zum100-jähri-
genBestehenderMBG.

GERTRUD GOLDBACH

„Wir gehen die Themen der Zukunft an“
100 JAHRE Die Meinerzhagener Baugesellschaft (MBG) feiert runden Geburtstag

Das Fröbelkarree entstand 2022. MBG-ARCHIV

Eine Bereicherung für Meinerzhagen: das Multimedicum.

Im Jahr 2004 wurde Pollmanns Eck saniert und aufgewertet. Für die vielen Neuzuzüge erschloss die MBG das Baugebiet Korbecke.

Ab 1961 entwickelte sich das Baugebiet Birkeshöh.

Weitere Infos
DieaktuelleBesetzungdes
Aufsichtsrates siehtwiefolgt
aus:Vorsitzender ist JanNes-
selrath, seinersterStellvertre-
ter ist LudwigFuchs,derzwei-
teHansPeterTurk.ZumAuf-
sichtsratgehörenaußerdem
RolandBreuer,OttoHinrich
Fuchs,MarcHeyder,Astrid
Kahlke,Dr.RainerMüller,
VolkmarRüsche,Rainer
Schmidt,MatthiasScholand
undTimWernscheid.Haupt-
amtlicher Geschäftsführer ist
seit2024Dr.BastianKühn.
BeiderMBGsindderzeit25
Frauen und Männer Vollzeit
undetwa25 Mitarbeiter ge-
ringfügigbeschäftigt,dazu
zählenunteranderemHaus-
meister.

Wohnbestand und Kapital
2025 liegtderWohnbestandderMBGbei1418 Wohneinheiten,
40 Gewerbe undsonstigeEinheitenund540 Garagen.Das
Stammkapitalwar1925bei Gründung 32000 Reichsmark, ab
dem20. Juni1948nachderWährungsreform66000DM.Am31.
Dezember1975wurdeesaufvierMillionenDeutscheMark
erhöhtundEnde 2023 war das Eigenkapital laut Bilanz 32509
Millionen Euro.

Um 1960 wurden die Reihenhäuser Auf der Leye gebaut.


